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Karlsruher Zeitung .
Nr . 207. Donnerstag , den 28. Juli 182Z.

Baden . (Karlsruhe . - Ausz . -; -:s dem großherzogl - Staats - u . Regierungsblatt rvm 22 . Juli . ; Forts ) — Baiern . — Frank¬

reich . — Großbritannien . — Oestreich. — Polen . — Rußland . — Spanien . — Griechenland . — Vereinigte Staaten von

Nordamerika . — Dienstnachrichten .

Baden .
Karlsruhe , den 26 . Juli . Se . Majestät der K ö¬

nig von Baiern habende . Hoheit dem Herrn Markgra¬
fen Leopold von Baden den St . Hubertus -Orden verlie¬

hen . — Se . Hoheit find mit der Frau Gemahlin k . H .
und Suite heute nach Bad Emö abgereist , wo Höchstdie-

selben einige Zeit zu verweilen gedenken.
Dom 27 . Juli . Se . Majestät der König vvnBai -

ern haben heute Baden verlassen , und sind , auf der
Rückreise nach München , gegen Mittag dahier einge¬
troffen , und bei der durchlauchtigsten Frau Schwieger¬
mutter , JhroKönigl . Hoheit der Frau Markgräfin Ama¬
lte , abgestiegen . Allerhöchstdicselbcn speisten daselbst
mit Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog und Sr .
Hoh . dem Herrn Markgrafen Map zu Mittag , und sezten
nach 4Uhr die Reise bis Pforzheim fort , wo das Nachtquar¬
tier bereitet ist . Morgen werden Se . Majestät in Lutz -
hausen übernachten , und übermorgen in München wie¬
der eintreffen .

Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
vom 25 . Juli , Nr . XH . , enthält II . folgende Be¬
kanntmachung : Seine Königliche Hoheit ha¬
ben Sich durckMöchste Entschließung vom 16 - Juni d .
I . , Nr . 92MMnädigst bewogen gefunden , diejenigen
Personen , DWe sich bei der im Oktober und November

vorigen JaHes statt gefundenen großen Uebcrschwemmung
durch befördere — mit großen Anstrengungen verbun¬
dene Dicusse , und für die mit eigener Lebensgefahr gelei¬
stete HüM ausgezeichnet haben ,

'
auf nachstehende,.Art zu

belohnM , und zwar :
1) Sbn Amtmann Schaaf zu Mosbach durch Ernen -

> nung zum Oberamtmann ;
den Oberbürgermeister Möhl zu Mannheim durch
Verleihung der großen goldenen Jivil -Verdienst -
Medaille mit Oehr und Band ;

3) s . den Oberzoll -Jnspektvr Höllmann zu Ett¬
lingen ,

d . den Vogt Ulrici zu Schröck ,
c. den Vogt Küchler in Sandhofen ,
st . den Tourschiffer Dornberger von Eberbach ,
o . den Kanonier Ambros Ulrich von Rothenfels ,
k. den Soldaten Joseph Biedermann von Berg¬

haupten im leichten Infanterie - Bataillon zu
Rastatt ,

Z . den Soldaten Ludwig Fritz von Forbach ,
I». den Augustin Meier von Niederbühl /

; . den Anton Schmidt von Bergzell , und
k . den Feldwebel Kvnrad Flieg auf von Obcr -

imsingen durch Verwilligung der silbernen Ver¬
dienst- Medaille ;

4) s . den Mathias Biedermann ,
b . den Reinhard Moser und
c . den Arbogast Kaufmann von Berghaupten ,
st . den Joseph Himpele von Oberndorf ,
0. den Johann Beiser von Oberkirch ,
k. den Urban Kutterer von Laibach ,
8 > den Lorenz Wa messer von Schenkenzelk,
Ir. den Franz Schüler von Rothenfels ,
i . den Jimmergesellen Andreas Schneider von

Nähren bei Tübingen im Würtembergischen ,
k . den Jimmergesellen Johann Schatz von Jsin -

gen bei Rothweil , und
l . den Schiffer Winter von Schröck , neben öf¬

fentlicher Belobung , wie hiermit geschieht, noch
durch ein Geschenk von 25 st. für jeden ;

5) den Kreisrath Ehr mann zu Mannheim ,
den Vogt Buchert von DiedeSheim ,
den Vogt Eckert u. den Gerichtsfchreiber Eckert

in Neckarelz ,
den Vogt Hauß in Haßmersheim ,
den Bürger Benjamin Seißler und Friedrich

Gassert von da ,
den Schiffer Schnellbach von Eberbach ,
den Rentmeister Worms von Neckarau ,
den Sattlermeister Nepomuk Winter von Baden ,
den Stüabhalter Dieterich von Badenscheu¬

ern , und
den Ludwig Dann er von Baden

durch gegenwärtige öffentliche Belobung .
Karlsruhe , den 1 . Juli 1H25 .

Ministerium des Innern .
Frhr . v. Berckheim .

Vstt . Becker .
Baiern .

Das Dorf Unstürmig im königlichen Landgericht
Bamberg I. hatte am 19. Juli paS Unglück , bis auf
wenige Häuser ein Raub der Flammen zu werden .

Frankreich .
Paris , den 26 . Juli . Gestern war det Kurs der

5prozent . konsol . zu 10z Fr . 50 , 45 Cent . — ' zvrozd
konsol . 76 Fr . .30 Cent . — Bankaktien 2195 -
Königs , span . Anleihen von - 1S2Z
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— Der Prediger Olivier , Präsident der reformirtenKirche in NimeS , ist zum Offizier der Ehrenlegion er ,

nannt worden .
— Die Bäder von Dieppe sind dieses Jahr sehr be,

sucht. Unter den Personen , die sich gegenwärtig dort
aufhalten , befindet sich Admiral Cochrane , der Prinzvon Neuwied rc.

— Manschreibt ausNimes , daßH . Chabanon , Arzt
zu Uzes , mehrere von einem wütenden Wolf gebissene
Individuen mit einem vollständigen Erfolge behandelt
hat : Er gab ihnen einen Trank von abgekochter Färber ,
Geniste ( gsniswrinctoris l, .) . Einige Journale hatten
schon von diesem Mittel Meldung gethan , das vor nicht
langer Zeit im mittäglichen Europa von dem Doktor
Marvchetti eingeführt wurde , der es selbst mit Erfolg
von einem russischen Bauern hatte brauchen sehen. ES
ist zu wünschen , daß dieses Beispiel die Aerzte aller Ge¬
genden bestimme , über die Kraft dieses Heilmittels in
allen Perioden der schrecklichen Krankheit der Wasserscheu
Versuche anzustellen . Diese Versuche sind um so leich¬
ter , da diese Gerüste im ganzen mittäglichen Frank¬
reich in dem öde liegenden Boden von selbst wächst .

( I . d . Deb .)
Gegen obigen Artikel bemerkt die Etoile vom 26 .

Juli : Wenn die Wut ausgebrochen ist , so gibt eS kein
Mittel mehr , um den Gang dieser schrecklichen Krank¬
heit zu hemmen . Vergebens hat man im Hotel -Dieu ,
schon vor mehr als zehn Jahren , die Einsprizung Heil¬
kräfte besitzender Säfte in die Adern , Vas Brennen der
Wunden mit einem glühenden Eisen , und in neuerer
Zeit das Dekokt der 8ou >teIIaria Istorillora , der alis -
„ ea I-Iantago , so wie auch der Färb er - Geniste ,
angewendet ; eben so vergebens das Brennen der Eiter¬
blattern unter der Zunge , das H . Marvchetti in der
Ukraine bemerkte : alle dieseMittel mißlingen . Nur das
Brennen der Wunden gleich nach dem Biß mit einem
glühenden Eisen verhütet sicherlich die Wut ; dießisidas
einzige Verwahrungsmittel , auf das ein kluger Arzt
hauen soll ; er kann indessen alle andern damit verbin¬
den , in keinem Falle aber das Brennen unterlassen .— Nach der Etoile sind in Paris bereits 11 Men ,
schrn , in Folge der Verlezungen durch wütende Hunde ,an der Wasserscheu gestorben .

— Mademoiselle Mars wird am 15 - künftigen Mo¬
nats in Straßburg eintreffen , und dort mehrere Vor¬
stellungen geben.

Großbritannien .
London , den 25 . Juli . Zprozent . kvnsol . 9 lX/s .— H . Cannning befand sich wohl genug , um Glo -

cester Lodge verlassen und sich zum Grafen von Liverpool
nach Eombewoode begeben zu können .

— Ein Anschlagzettel auf Lloyds Kaffeehaus meldet
heute , daß die Pest auf einem schwedischen, auSAegyp -
ten kommenden Schiffe ausgebrochen ist , und hat zum
Zweck, auf das ernstlichste alle Vorsichts -Masregeln ge,
gen die Schiffe zu empfehlen , die auö jenem Lande
«nlqngen .

— In der Kammer der Repräsentanten des Staates
Georgien hat H. Lumpkin , am 6 . Juni , eine Masregelvorgeschlagen , die , wenn sie angenommen würde , das
Daseyn der Föderativ -Regierung in den VereinigtenStaaten bedrohte . Wir werden morgen unfern Leserndiese in Vorschlag gebrachte Masregel mittheilen .— In Portsmouth wird gegenwärtig die Kriegssloop"das Camäleon , ausgerüstet , um die Kapitäne Clapper -ton und Pearce , welche mit einem wichtigen Aufträgein das Innere Äfrika ' s versehen sind , dahin zu bringen .— Der Gesellschaft für Beförderung des Gartenbauesist neulich aus Neu -Südwales ei « schöner Schwarm dort
einheimischer Bienen zugeschickt worden . Sie sind weitkleiner , als die europäischen , haben keinen Stachel , und
geben einen sehr vorzüglichen Honig von ganz besonde¬rem Geruch und Geschmack.

— Au London ist ein Gegenstand der Neugierde von
ganz neuer Art angekvmmen , nämlich rin leben¬des Skelett , ein Mensch von ungefähr 40 Jahren ,der durchaus nichts als Haut und Knochen hat . Dieserwandelnde Leichnam nimmt täglich nur zwei Unzen Nah¬rung zu sich ; er gehört einem Obersten , der ihn dem
Publikum zur Schau ausstellen will .

O e st r e i ch .
Wien , den 19. Juli . Se . Maj . der Kaiser habenmittelst allerhöchster Entschließung aus Monza , vom 24 .Juni die Summe von 60,000 östreichischer Lire zur Ver -

theilung an die Armen in Mailand angewiesen .— Las ganze Regiment Hiller wird sich zu Palermo ,so wie das zehnte Jäger -Bataillon zu Neapel nach Dal ,matien einschiffen.
Polen .

Warschau , den 10. Juli . An^ d. M . wurde
hier der Geburtstag Sr . k. H . des GrofMsten Nikolausdurch einen solennen Gottesdienst in -GMauptkirche ,unter Abstngung des Ambrosianischen LobgMnges , und
durch Erleuchtung der Stadt auf 's Festlich ^ begangen .— In der Lubliner Woywodschaft und insbesondere "
in dem Aamoysker Kreise haben sich die Wölfk sehr ver¬
mehrt . Sie fallen Menschen an , und haben ' schon ei,
nige Knaben und Mädchen zerfleischt. X

Rußland . ^
Petersburg , den 12. Juli . Dem in unfernnalen unvergeßlichen Jahrhunderte Alexander I. ist dir.Ehre Vorbehalten , in dem Gedächtnisse der künftigen ?

Nachkommen die großen vaterländischen Thaten der ver- k
wichenen Jahrhunderte zu erneuern . Posharskji und .Minin sind in Bronze mitten in der durch ihren Muth
geretteten alten Residenzstadt aufgelebt . Dem Großfür¬sten Dimitrji Jwanowitsch Donskoi , der mrt
seiner kühnen Kriegsschaar im Jahr izgo dem tartari -
schen Joche auf dem Kulikowschen Felde einen heftigenStoß gab , wird auf demselben Plaze , wo das gehei¬ligte Blut der russischen Helden geflossen , zum Unter »
pfände der künftigen Macht und Ruhms des Vaterlan¬des , ein Denkmal errichtet . Nach der Zeichnung , ver¬
fertigt von dem Professor der Architektur bei der kuiferl .
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Akademie der Künste , Melnikow , wirb dies Monument Sevilla , sich mit Gemalt des Geldes der öffentlichen
in einem Obelisk aus einem ganzen Granitstein , mit ei , fassen zu bemächtigen , weil die Truppen auf keine au -
ner Aufschrift von vergoldeten bronzenen Buchstaben , br , >rre Art zu ihrem Solde kommen konnten , ist , ausser
stehen . Einige Aehnlichkeit der Umstände der Epoche der Santander und Burgos , auch zu Cvruna nachgeahmt
Mamajewschen Schlacht mit den großen vaterländischen vordem Im leztern Orte haben die Militär - Behörden
Ereignissen unserer Zeit hat den Gedanken eingegeben , ich der in einer besondern Kasse vorhandenen Gelder ,
in diesem Denkmale das Andenken an den alten und reiche ausschließlich zur Truppen - Ausrüstung nach Cu ,
neueren Ruhm , durch Ansiedelung verstümmelter Krieger ) a bestimmt waren , bemächtigt ,
nahe bei demselben , zu vereinigen . Der Rang und die Griechenland .
Zahl der dort aufzunehmcnden Krieger wird nach Mas - Co rfu , den 25 . Juni . ( Ueber London .) Die Ka ,
gäbe der Summe bestimmt , die für diesen Gegenstand iastrvphe , welche die junge Freiheit Griechenlands zu
wird gesammelt werden . In jedem Falle wird als aus - bedrohen schien , ist vorüber . Reschid -Pascha muß sehr
drückliche Regel festgesezt , den erwähnten daselbst anzu - bedeutende Verluste erlitten haben , weil Jussuf -Pascha
siedelnden Kriegern nicht nur eine anständige , sondern plözlich den größten Theil der Garnison von PatraS nach
auch eine einigermaßen reizende Wohnung einzurichten , Lepantv übersezen ließ , um sich den Griechen zu wider ,
damit , nach überstandenen Gefahren zum Besten des setzen , die , nach ihrem Siege von Salona , gegen die ,
Vaterlandes , ihrer nicht neue Arbeiten und Sorgen auf sen Plaz vorgerückt sind . Da Patras jezt nur von 500
der Wache bei dem Denkmal seines alten Ruhmes er - Mann beschüzt ist , so wäre es möglich , daß die Grie ,
warten , sondern friedliches und angenehmes Ausruhen chen den Verlust Navarins durch die Hinwegnahme von
auf den Lorbeer « des gesegneten Vaterlandes bei der ge - PatraS rächten .
heiligten Asche der vaterländischen Helden . Ueber die - Colocotroni hatte , vor 14 Tagen , schon nahe an
sen Gegenstand hat der General - Gouverneur , General - 20,000 Morevten unter seinen Befehlen vereinigt , alle
Adjutant Balaschew , das Glück gehabt , am 27 . Aug . mit Flinten bewaffnet , alle voll feurigen Muthes , aber
1824 ein allerhöchstes Rescript folgenden Inhalts zu er - wenig diSziplinirt , und nur in Wald - und Gebirgs ,
halten : "Nachdem Ich Ihre Vorschläge hinsichtlich der Gegenden zu kämpfen geschickt . Zum Glück ist das Tcr -
Ansiedelung verstümmelter Krieger nahe bei dem Monu « rain Arkadiens gerade so beschaffen . Die regulären
ment , das dem Großfürsten DimitrjiIwanowisch Dons - Truppen , welche die hellenische Regierung zu formtreu
koi auf dem Kulikowschen Felde errichtet wird , bestätigt versuchte , sind gar nicht zahlreich , und der General
habe , übertrage Ich Ihnen Folgendes : 1) Ueberall im Roche scheint bei Colocotroni nicht im Kredit zu stehen ;
Reiche eine Subscription zu freiwilligen Beiträgen für dieser erklärte in einem Gespräche , das er am 8 . Inni
diese vaterländische Stiftung zu eröffnen . 2) Den Plaz , mit einem Morea durchreisenden Handels - Agenten führ -
wo das Monument errichtet und die Ansiedelung der te : daß er Hülfe und Unterstüzung nur von den Eng -
Kriegcr eingerichtet werden soll , in Natur zu besehen , ländern erwarte , weil die Engländer ein freies Volk
ihn auf dem Plane anzumerken , und mrt den Besizern sind . *)
wegen Abtretung Br dazu erforderlichen Strecke Landes Der Bey von Maina kann noch 6 bie 7000 Krieger
Rücksprache zu nehmen . 3) Jur Ausführung allerPlä - mit sich bringen , alle vortreffliche Scharfschüzen , und
n« und zur Anfertigung eines Projekts der umständli - sehr tapfer ; sie werden gemeinschaftlich mit den andern
chern Vorschriften für diese Stiftung werden Sie unter Morevten agiren , so lang es sich davon handelt , Jbra -
Ihrem Vorsize eine einstweilige Komität errichten , und him Pascha zurückzutreiben .
Mir über die Personen , die zu Mitgliedern derselben ge - Die Festungen Napoli die Romania und Napoli di
wählt worden , Bericht erstatten . 4) Nachdem Ich Malvasia sind von regulirten Truppen besezt , die der
Lo,ooo Rubel für diesen Bau bestimmt , habe Ich dem Jentral - Regierung gehorchen , und es ist nicht zu befürcht
Kabinet einen Ukas über die Anweisung derselben unter ten , daß sie nicht ihre Schuldigkeit thun werden .
Ihre Verfügung ertheilt . 5) Wegen Anfertigung eines ( I . d . Deb . )
angemessenen Planes und der Facade der Kirche und Vereinigte Staaten von Nordamerika ,
der Häuser zur Wohnung der Krieger , werden Sw mit Neu - Yo rk , den iS . Juni . Am 4 . und 5 . Juni
der Akademie der Künste zu St . Petersburg Rücksprach « hat in Neu -York , Philadelphia , Washington w. ein
nehmen . Ich bin überzeugt , daß Sie , den Ruhm des äuss « ft heftiger Sturm gewütet . Wahrend dieses Stur -
Da »erlandes liebend , mit Vergnügen diesen Auftrag , _
der .Ih ^

n durch Mein Zutrauen gegeben wird , erfüll
^ ^ „ nnen unmöglich „ ^ lche Aeusserung . an eine

len werden . , „ « . solche Undankbarkeit glauben . Es wäre übrigens eben so
Das Original tst von Sr . karserl . Mai . Höchster bedauernswürdig für die Menschheit , als wenig ehrenvoll

genhändig also unterzeichnet :

Den L7 . August 1824 . -

Das gefährliche Beispiel der Militär -Behörden voi
Spanien .

Nle -iandrr .
für England , wenn die englischen Agenten in dem Pelo¬
ponnes sich den französischen Agenten feindlich entgegen
stellten . Bet Unterstützung einer so edlen Sache , müssen
die beiden großen aufgeklärten Nazionen des Erdbasts alle
Rivalitäten vergessen.

tAnmerknag des Journal des Debets . )
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mes hat es in Philadelphia stark geschneiet. Bald auf
diese Stürme trat bei unS eine ungewöhnliche Hize ein,
die seither anhält .

Südamerika .
Die Gaceta de Columbia erzählt folgendes

Beispiel strenger Gerechtiqkeitspflege . Der Obrist Leo,
nardo Jnfante hatte den Lieutenant Perdomo aus einem
nichtigen Grunde erstochen. Ein auö Stabsoffizieren
bestehendes Kriegsgericht verurtheilte ihn zum Tode , und
der oberste Kriegsrath bestätigt « das Urtheil , obgleich
Infante in hundert Gefechten sich als Sieger gezeigt, und
vom gemeinen Manne bis zum Range eines Obristen
gestiegen . Die Hinrichtung hatte am 26 . März zu Bo -
gota auf dem großen Plaze statt ; nach derselben erschien
der Vizepräsident , General Santander , zu Pferde , und
hielt eine Anrede an die Truppen , worin er ihnen sag »
te : "Soldaten der Republik , betrachtet den Leichnam !
Erkennt die Hand der Gerechtigkeit ! Ein tapferer Krieger
liegt hier , weil er , seine Pflichten vergebend , einen
Mitbürger und Offizier der Republik verräterisch ge ,
tddtet . Dieser Sieg der Gerechtigkeit ist eine Segnung
für Columbia , bricht mir gleich das Herz bei diesem An¬
blicke . Soldaten ! die Waffen die ihr traget , hat euch
die Republik nicht anvcrtraut , um sie gegen eure Mit ,
bürger oder zum Umsturz der Geseze zu gebrauchen ; fie
wurden euch gegeben , die Unabhängigkeit des Landes zu
verteidigen , eure Mitbürgerzu schüzen , und die Geseze
der Nazion aufrecht zu erhalten . Weicht ihr davon ab,
so rechnet auf Strafe , so groß auch eure Dienste gewe¬
sen seyn mögen « ! ( Die Truppen antworteten mit dem
Rufe : "Es lebe die Republik « !) Dieselbe Gaceta be ,
richtet , li) r . Pena , der Präsident des obersten Gerichts ,
hvfeS von Columbia , habe das Urtheil der Militärge ,
richte nicht bestätigen wollen , und sey deshalb , unge¬
achtet seiner sehr geschickten Verteidigung , vom Se ,
nate auf ein Jahr suspendirt worden , mit der Verbind¬
lichkeit , seinen Stellvertreter zu besolden . Man sieht
diese Vorfälle als eine heilsame Befestigung der Herr ,
schaft der Geseze an .

Das Regierungsblatt vom 25 . Juli , Nr . XV ,
enthält noch folgende Dienstnachrichten :

Die durch Beförderung des Pfarrers Fidel Prax ,
majer auf Oberschopfheim längst vakante Pfarrei
Kappel -Rodek , Amts Sichern im Kinzigkreis , ist dem
bisherigen Pfarrverweser allda , Bernhard Fee s , gnä¬
digst übertragen , und die erledigte katholische Pfarrei
Steinach , Amts Haßlach im Kinzigkreis , dem bisheri¬
gen Pfarrverweser Franz kaver Schirrmann zuHonau
gnädigst verliehen worden .

Die Pfründ -Permntation des Pfarrers Stölker zu
Gündlingen im DreisamkreiS mit dem Pfarrer Rösch
zu , Zunsweier im Kinzigkreis hat sowohl die landesherr¬
liche Patronats - als Staatsgenehmigung erhalten .

Durch bas am 30 . Mai b. I . erfolgte Ableben btL
Pfarrers Sigmund Heinrichist die Pfarrei Oberschwam
dorf , Amts Stockach im Seekreis mit einem beiläufigen
Einkommen zwischen 600 und 700 fl. erledigt .

Die durch das Ableben des Pfarrers Bohnert
längst erledigte Pfarrei Waldulm , Amts Ackern im Kim
zigkreis ist dem bisherigen Pfarrverweser Jldephons H ä«
ring daselbst definitiv gnädigst übertragen worden .

Durch Uebertragung der erledigten Pfarrei Scherzin¬
gen im DreisamkreiS an den Pfarrer Bartholomäus No¬
tzinger wird die Pfarrei Weiler , Amts Haßlach im
Kinzigkreiö , mit einem beiläufigen Einkommen von 500
bis 6oo fl. erledigt .

Durch die derfürstl . Fürstenbergischen Präsentation deS
Pfarrers Aloys Hufschmid auf die Pfarrkurazie Alt¬
glashütte ertheilte Staatsgenehmigung wird das Stadt -
kaplanei - Benefizium zu Stühlingen im Seekrcis mit ei¬
nem beiläufigen Einkommen von - 20 fl . und der Der ,
bindlichkeit des Benefiziaten zur AuShülfe in der Seel «
sorge sowohl , als im Schulwesen , nach einer eigenen
Instruktion , erledigt .

Karlsruhe . ( HauS - Versteigerung . ) Die Ge¬
bäude des verstorbenen Herrn Geheimen -Raihs Schweick -
hard , im vorder » Zirkel dahier , werden zum lezicnmal

Freitag , den 29 . d . M Vormittags 9 Uhr ,
ln gedachtem Hause , einer Versteigerung ausgesezt , und bei
einem Gebot von >4,000 fi loegeschlagcn , andernfalls aber die
Gebäude von den Erben beibehalien werden . Man bringt die¬
ses zur Wissenschaft der Liebhaber .

Karlsruhe , den - 6 Juli >625.
Großherzogltches Stadtanitsrevisorat .

A. A.
Rheinländer .

Stein . ( Wein - und Hesen - Verstekgerung . )
Freilag , den - 9. d. M . , werden aus de», hiesig herrschaftlichen
Kellerei

ZL N
um baare Bezahlung versteigert ; wozu sich die Liebhaber Vor «
mittags 10 Uhr bei Unterzeichneter Stelle «infinden wollen.

Stein , den 28. Juli >6,8 .
Großhcrzogliche Domainenverwaltung .

Reck .
Pforzheim . ( Glocke zu verkaufen .) EineGlscke ,

es . 90 Pfund schwer , von vorzüglichem Klang , nebst beschla¬
genem Joch und Glockcnschwingel, ist zu billigem Preis bei
Ioh . A. Bcnkiescr in Pforzheim zu kaufen. Etwaige
Liebhaber dazu wollen sich an ihn wenden .

Karlsruhe . sFortepianorc . zuversteiger » . )
Freitag , den - 9 . Juli > Nachmittags 2 Uhr , werden dahier
im Gasthause zum Darmstädter Hof 4 Fortcpiano ' s ganz Neger
Art , nebst einer wohleingerichtetcn , sich dabei befindende »' Toi¬
lette , so wie auch eine bedeutende Parthie von vorzüglichen
Meistern komponirte Musikalicn , auf Steig, -seng gesezz , wo¬
zu sämnilliche Musikfreunde hbstichst Mgckaden werden . Es
wird dabei bemerkt , daß vor der Versteigerung sowohl die
Instrumente als auch die Musikalicn können eingeschcn werden.

Karlsruhe , den 20 . Juli >826 .

Verleger und Drucks : PH , Mäcklot .
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